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Karlsruhe 4 . Juli . Der Großh erzog
wohnte gestern der Einweihung der neuen
protestantischen Kirche in Lchovfheim an ;
die Hinfahrt geschah im Wagen bis Untzenfeld
(Zell ) , sodann mit Sondcrzug ; die Rückfahrt
erfolgte über Albdruck durch das prächtige
Albthal , eine der schönsten Gebirgsstraßen
unseres Landes . In Schopfhcim hatte die

Großhcrzogin eine Ginladung bei dem
Fabrikanten Bally zum Mittagsmahl ange¬
nommen ; der Großherzog wohnte dem Festmahl
im „Gasthaus zum Pflüg " an . Ucberall wurde
das Fürstenpaar festlich und zugleich herzlich
empfangen . Erft um Mitternacht konnte die
Rückkehr nach St . Llasicn bei herrlichstem
Wetter bewirkt werden .

- - Die Großherzoglichen Herr¬
schaften treffen Mitte Juli Zu längerem Auf¬
enthalt auf Mainau ein.

üi Durlach , tz. Juli . In der am 4. d . M .
abgehaltcnen Schöffengerichtssitzung wurde die
von Großh . Bezirksamt gegen Kaufmann und j
Agent Julius Loeffel von hier wegen Ruhe - !
störung erkannte Haftstrafc von 3 Tagen , gegen ?
welche derselbe Berufung eingelegt hat , auf¬
recht erhalten . Ferner wurde Julius Loeffel in
geheimer Sitzung

'
wegen Bedrohung in eine

Gefängnißstrafc von vier Wochen verurtheilt .
Baden - Baden , 4 . Juli . Am Sonntag

machte Oberstabsarzt Kranz von Karlsruhe
. uut . einigen Herren einen Ausflug nach der bei
Baden gelegenen Ruine „Eberfteinburg " . Der¬
selbe trat unvorsichtiger Weife über die Platt¬
form des Thurmes hinaus , fiel herab und war
sofort eine 'Leiche .

- Die Gerichtsferien werden am
1 !) . Juli beginnen und bis zum l 5. September
währen . Während dieser Zeit werden nur in
Feriensachen Termine abgebalten und Ent¬
scheidungen erlassen . Feriensachen sind Arrest¬
sachen , Streitigkeiten zwischen Vermiethern und
Miethcrn von Wohnungen oder anderen Räumen ,
wegen Ucberlassung , Benutzung und Räumung
derselben , sowie Zurückbehaltung der vom
Miether Angebrachten Sachen , Wechselklagen ,
Bausachen , wenn über die Fortsetzung eines

angefangenen Baues gestritten wird , Anträge
auf Unterbringung verwahrloster Ander . Auf

Antrag kann daS Gericht andere Sachen , so¬
weit sie besonderer Beschleunigung bedürfen ,
als Feriensachcn bezeichnen. Der Lauf einer

Frist wird durch die Ferien gehemmt . Die

Ferien find auf das Mahn - Verfahren , das

Zwangsvollstreckungs -Verfahren , daS .Konkurs -

Verfahren und die
'

Verpflichtung der Gerichts¬
vollzieher , die ihnen ertheilten Aufträge zu er¬

ledigen , ohne Einfluß . Die Befugniß der Richter ,
Termine für die Zeit nach den Ferien an¬

zuberaumen und die diese Termine betreffenden
Ladungen und Zustellungen zu erlassen , wird

durch die Gerichtsferien nicht berührt . Unberührt
bleiben ferner auch von den Gerichtsferien die¬

jenigen Angelegenheiten , welche Zur Zuständigkeit
der Gewerbegerichte gehören .

Deutsches Reich .
Berlin , ö. Juli . AuS Trondhjem liegt

folgende Meldung vor : Nach der Ankunft der

Yacht „Kaiseradler " begab der Kaiser sich
auf die Yacht des ErbgroßherzogS von Olden¬

burg , „Lehnsahn "
, um die Erbgroßherzogin Zu

begrüßen . Nachher nahmen der Erbgroßherzog
und die Erbgroßhcrzogin nebst ihrer Tochter ,
der Herzogin Sophie , das Abendessen an Bord
des „ Kaiseradler " ein.

Berlin , 5. Juli . Das „Militär -Wochen¬
blatt " meldet : Der Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal wurde als Generalinspekteur
von der 4 . zur 3 . Armceinspektion versetzt und
dem Prinzen Leopold von Bayern die
Stelle des Geueralinfpekreurs der 4 . Armee -
inspektion übertragen .
. * Die Versetzung des seitherigen deutschen
Botschafters in Conftantinopcl , Herum v. Ra -
dowitz , nach Madrid erregt in den Berliner
politischen Kreisen großes Aufsehen , da die
Nachricht von dieser diplomatischen Versetzung
ganz unerwartet gekommen ist. Herr v . Radowitz
hat das deutsche Reich beinahe ein volles Jahr¬
zehnt bei der Pforte vertreten und sich auf dem
ebenso schwierigen wie wichtigen Stambuler
Botfchafterposten ungemein bewährt . Es müssen
darum gewichtige Gründe gewesen sein , welche
die Versetzung Herrn v. Radowitz ' vom goldenen
Horn nach der spanischen Hauptstadt veranlaßt
haben . Inwieweit die hierüber in der Presse

s coursirenden Mitthrilungen den Thatsachen ent¬
sprechen , muß noch dahingestellt bleiben ; doch
hat die Vermuthung Vieles für sich , daß die
Uebernahmc des infolge der Demission des Frei¬
herrn v . Stumm erledigten Madrider Botschafter -
Postens durch Herrn v . Radowitz hauptsächlich

. mit den Verhandlungen wegen des neuen dcutfch-
I spanischen Handelsvertrages zusammenhängt .
Dieselben erfordern , sollen ne in einem für
Deutschland ersprießlichen Sinne zu Ende ge¬
führt werden , eine diplomatische Kraft allerersten
Ranges und als solche darf Herr v. Radowitz
allerdings gelten .

* Der bereits ernannte neue Botschafter
Deutschlands bei der Pforte , der kaiserliche
Obersttruchseß Fürst Radolin - Radolinski ,
war bis zum Jahre ( 883 diplomatisch thätig ,
zuletzt als preußischer Gesandter bei den thü -

! ringischen Regierungen ( Weimar ). Alsdann
! wurde er Hofmarschall beim damaligen Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm , später bewirthfchaftete

j Fürst Radolin seine großen Güter in Schlesien ,
i Da der Fürst während seiner früheren diplo-
j malischen Laufbahn schon in Conftantinopcl
i thätig war — er füngirte hier in zeitweifer
! Vertretung des Grafen Hatzfeldt als deutscher
! Geschäftsträger — so sind ihm die Verhältnisse

^
am goldenen Horn wenigstens nicht fremd .

: * Die Abberufung des Gouverneurs
lvon Deutsch - Ostafrika , des Freiherr «
'
v . Soden , von seinem Posten soll bei der
Reichsregierung beschlossene Sache sein. Es
heißt sogar , als sein Nachfolger sei bereits der
gegenwärtige Konsul in Shanghai , Herr Hr .
Stübel , in Aussicht genommen . Indessen wird
man gut thun , diese durch ein Kabeltelegramm
des bekannten Spezialbenchtcrftatters des Ber¬
liner Tageblattes in Ostafrika , des Herrn Eugen
Wolf , mitgetheilte Nachricht noch mit Zurück¬
haltung auftunehmen . Weiter „kabelt " Herr
Wolf seinem Blatte die kurze Meldung , daß der
Reichskommissar IR . Peters sein Ent¬
lassungsgesuch eingcreicht habe.

* In Tegernsee in Oberbayern fand am
iMontag die Vermählung des Herzogs
'
Wilhelm von Urach , aus einer Seitenlinie
des württembergischen Königshauses , mit Prin¬
zessin Amalie , Tochter des Herzogs Karl
Theodor in Bayern , statt . Dem glanzvollen

Ilerrrileton . 9)

Erzählung von E. Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Sonderbarer Zufall , daß das Geschick Wald¬

mann gerade jetzt mit zwei Waisen zusammen¬
führte , die beide wie ein Verhängniß , ja , wie
eine große Versuchung fein Leben durchkreuztem
Und er selbst das echte und rechte Waisenkind !
— DaS Blut stieg ihm in 's Antlitz bei dem
Gedanken , welchen Begriff die Briefschreiberin
von feiner Ehre erhalten müsse bei der Er¬
klärung , daß sein Herz nicht mehr frei sei .

„Natürlich muß ich ihr mittheilen , daß
diese Liebe post lbstnm gekommen ist," murmelte
er , hastig das Zimmer durchmessend. „Bah ,
die Geschichte ist an und für sich schon ver¬
ächtlich, " setzte er grollend hinzu , „hätte mich
nicht verleiten lassen sollen , war ein Narren¬
streich von Rosenau und von mir , eine un¬
ehrenhafte Praktik , die ihre Strafe in sich
selber trägt . . . Wenn der Mensch sich doch
nur stets von seiner inneren Stimme regieren
ließe . . . habe seitdem das unerträgliche Ge¬
fühl , als hätte ich mich selbst , wenn auch nür

anonym , an den Pranger gestellt , nicht los
werden können ."

Er las den Brief noch einmal durch und
setzte sich dann zur sofortigen Beantwortung
desselben nieder .

„Mein geschätztes Fräulein ! " so schrieb er ,
„ich will den Inhalt Ihres Schreibens , der
mich mit aufrichtiger Hochachtung für Sie er¬
füllt , ehrlich beantworten . Vielleicht wäre vor
meiner Reise nach Wien diese Antwort für
uns Beide besser ausgefallen , obgleich eine
solche Heirath meinerseits wohl niemals ihren
beschämenden Stachel verloren haben würde .
Heute muß ich Ihnen leider bekennen , daß
mein Herz nicht mehr frei ist , — eine Reise¬
gefährtin von mir hat es vollständig in - Besitz
genommen , ohne mir , wie ich fürchte , dafür
Ersatz bieten zu wollen . Bewahren Sie einem
armen Heimatlosen ein freundliches Gedenken
und zürnen Sie ihm nicht , weil feine Ehre es
ihm verbietet , sich Ihren Mchthum durch eine

Lüge anzueignen .
"

Er Unterzeichnete mit 999 , schloß den Brief
rasch in ein Couvert und wollte ihn mit der
Chiffre 777 adressiren , als er stutzend innehielt .

„ Postlagernd Wien ? — Was zum Kukuk
bedeutet das ? — Ist sie hier in der Stadt ,

oder das Ganze nur Spiegelfechterei ? — Viel¬
leicht gar

Seine Augen blickten starr und drohend
vor sich hin , er dachte an seinen Feind , den
perfiden Klingsberg . Sollte dieser vielleicht seine
Hand im Spiele haben , um ihm schließlich noch
den letzten Stoß zu versetzen , ihn der Lächer¬
lichkeit preiszugeben ?

Otto Waldmann athmete schwer. Er studirte
die Zeilen der unbekannten Schreiberin , welche
offenbar von verstellter Hand herrührten . Wes¬
halb denn das ? — Immer sicherer schien er
seiner Sache zu werden , denn stand hier nicht ,
daß sie ihn kenne ? — Es war kein Zweifel ,
man hatte ihm mit dem verlockendem Inserat
eine Falle gestellt und dieser ehrliche Brief war
die zweite , in welche er um ein Haar wieder
hineingegangen wäre . Er wollte die Briefe in
wildem Zorn zerreißen , besann sich aber noch
und schob beide in seine Brieftasche .

Daß seine Stimmung nach diesem fürchter¬
lichen Verdachte noch viel düsterer und menschen¬
feindlicher wurde , ist natürlich . Er ließ sich
das Essen auf sein Zimmer bringen , berührte
es aber kaum und verließ nach einer Stunde ,
die er in einsamem Grübeln verbracht , auf 's
Neue den Gafthof , um sich wieder nach dem
Post - Gebäude , wo ihm vorhin der Brief aus -



Akte wohnten eins größere Anzahl von Fürst¬
lichkeiten bei , an ihrer Spitze der Kaiser von
Oesterreich , der König und die Königin von
Sachsen , sowie der Prinz -Regent Luitvold .

Berlin , 4 . Juli . Bon Seiten der In¬
teressenten werden jetzt angesichts der Pariser
Vorgänge alle Hebel in Bewegung gesetzt , um
die Berliner Weltausstellung spätestens
im Jahre 1898 zu ermöglichen .

- Im P r o z eß gegen das Ehepaar Hcinze
wegen Ermordung des Nachtwächters Braun
wurde Heinze wegen schwerer Körperverletzung
mit tödtlichem Ausgang zu Jahren Zucht¬
haus und io Jahren Ehrverlust , Frau Heinze
wegen Beihilse zu io Jahren Zuchthaus und
io Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Berlin , 2 . Juli . Die Einführung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe gibt der
„ Nationalzrg ." in einer Plauderei zu folgenden
drolligen Bemerkungen Anlaß : „Der lieb er¬
füll guter Freunde am Sonntag Abend
zum Abendessen " wird künftig unmöglich , da
man nach Uhr Nachmittags nichS mehr beim
Bäcker und nach 2 Uhr Nachmittags nichts
mehr beim Schlächter einkausen kann . Vielleicht
aber bürgert sich die amerikanische Mode der
8urprisk --? :irtie,> ein . wo jeder Gast etwas Gutes
für den Tisch mitbringt . Der Besuch „mit "
tritt an die Stelle vvn dem Besuch „ ohne" ,
wenn man nicht ganz genau weiß , daß der
Gastfreund eine große und stets gefüllte Speise¬
kammer hat . Plan würde einfach in solchen
Fällen die Form der Anmeldung der veränderten
Sachlage anpassen . Das Mädchen meldet : Ge¬
heimer Rath Z . mir Frau Gemahlin , Fräulein
Tochter und einer Büchse Sardinen , s, Pfund
Aufschnitt und einem GervaiSkäse .

Leipzig , 4 . Juli . Im Anarchisten -
prozeß ist heute Nachmittag das Urtheil ver¬
kündet worden . .Höver erhiest 5s, , Camin und
Rennthaler je 6 '« . Ruf 5s, , Winner 4 Jahre
Zuchthaus . Dobberstein wurde freigesprochen .
Die Verurtheilungen erfolgten besonders wegen
Aufforderung zu HochverrathShandlungen , Maje -
stätSbeleidiguug , Theilnahme an einer geheimen
Verbindung , resp . der staatsgefährlichen Ver¬
bindung „ Autonomie " , deren Schriften ver¬
breitet wurden .

Cleve . 4 . Juli . Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht begann heute der Prozeß wegen des am
29 . Juni 1891 in Tanten verübten
Knabenmords . Angeklagt ist der Schlächter
Buschhoff . Den Vorsitz des Schwurgerichts¬
hofes führt Landgerichtsdirekror Klutsch . Dem
Vernehmen nach hat die Staatsanwaltschaft 99 ,
die Vertheidigung 18 Zeugen geladen .

- In Reifte ist am Samstag die Hin - !
Achtung des BanerngutSbesitzers Ludwig durch j
den Scharfrichter Reindel vollzogen worden . ,
Ludwig hatte , seiner Zeit eines seiner Dienst - j
Mädchen ermordet . _

'

gehändigt worden war , , zu begeben. Zufällig
traf er den freundlichen Sekretär ganz allein
hinter seinem Schalter .

„Möchten Sie die Güte haben , mir eine
Frage zu beanrworten , Herr Sekretär, " begann
er höflich.

„Fragen ' S nur immer zu » kann mich halt
grad ' ein bissel verschnaufen, " meinte der
Sekretär schmunzelnd .

„Hat vielleicht Jemand in diesen letzten
vierzehn Tagen nach einem xo8te-r88tauts Brief
unter der Chiffre 777 gefragt ?"

Der Sekretär strich sich nachdenklich daS
Kinn und schüttelte den Kopf .

„Weiß wirkli nit , - schauen '
S . was nit

Allens voste - restante hier liegt , da kann man
sich nit auf 's Einzeln ' besinnen . Am End ' woS
mein Kollege von der Chiffre , wie war ' S , 777 ?"

Waldmann bejahte .
Der freundliche Beamte winkte einem

Kollegen , welcher im Begriff stand , das Zimmer
zu verlassen , und legte ihm die Frage vor .

„Na gewiß und noch dazu ein bildsaubereS
Mädel war 'S . ist , wie ich mein '

, schon mehr¬
mals hier gewesen , um nach 777 zu fragen ,
war aber allemal nix da und 's schien sich
auch nicht darüber zu grämen .

"

Waldmann dankte und ging . Draußen über¬
legte er , ob sein Argwohn doch vielleicht un - j

— Fünf Panzerthürme werden gegen¬
wärtig auf Helgoland errichtet , darunter
einer auf der Südspitze . Des weiteren werden
Kasematten für die Besatzung der Insel bei
SapSkuhl und ein Pulvermagazin beim früheren
GouvernementSgebäude angelegt .

Oesterrei «1i>i1ckre M 'intrrckriL .* Die österreichische Regierung tritt
nun infolge der drohenden Haltung der ver¬
einigten deutschen Linken doch ihren Rückzug in
Sachen der flovenenfreundlichen Maßnahmen in
den Alpenländern an . Zwar ist noch keine be¬
stimmte Entscheidung in der Krisis erfolgt , aber
es verlautet von offiziöser Seite , die Regierung
beabsichtige , dst durch die Schönborn 'schen Be -
amtenernennungen gestörte nationale Waffenruhe
wiederherznstellen . Sic will zu diesem Zwecke
den deutschliberalen Abgeordneten Baron Schwegel
zum Nachfolger des zurücktretenden slovenen -
freuudlichen LandeSpräsidenten Baron Winkler
ernennen , und außerdem die geplante Bestellung
deS Slovenen vr . Schuklje zum Referenten im
Unterrichtsministerium fallen lassen. ES ist sehr
wahrscheinlich , daß die Dentschliberalcu diese
Zugeständnisse der Regierung , obwohl sie mager
genug sind , für genügend erachten werden , um
daS Einrücken in die angedrohte Oppofitions -
stellung wieder aufzugebeu .

i>ra »kreick .
* Im französischen Osfiziersstand machen

sich sozialdemokratische Neigungen bemerkbar ,wie das . Beispiel des Rittmeisters Nerch von
dem in Lille garnisonirenden 19 . Regiment be¬
rittener Jäger beweist . Rittmeister Nerch war
in voller Uniform in einer Sozialistenverfamm -
lung erschienen und hatte erklärt , seine Schwadron
würde sich weigern , gegen Streikende zu marschire «.
Kriegsminister Freycinet verfügte die sofortige
Entfernung des genannten Offiziers aus der
Armee , eine Maßregel , die schon vom Stand¬
punkte der Aufrechterhaltung der Disziplin aus
unerläßlich erscheint. Diejenige : : französischen
Blätter aber, , welche immer so viel Aufhebens
davon machen , daß in der deutschen Armee
dann , und wann Fälle sozialdemokratischer Ge¬
sinnung vorkonimen , mögen aus der Affaire
Nerev Anlaß nebmen , auch einmal im eigenen
Hause Umschau zu halten .

Italien .

L o n don ,
Früh bekannt

Knglanv .
Juli . Nach den bis heute

gewordenen Wahlresir ^ - - en

— Seit den Zeiten Martinas V . ( 141 / bis
1421 ) pflegen die Päpste jedes Jahr auf das
Fest Peter und Paul eine Denkmünze prägen
zu lassen , welche an ein Ereigniß im selben
Jahre des Pontificates des Papstes erinnert .
Dieses Jahr enthält diese Medaille , wie das
Luzerner „Vaterland " meldet , eine symbolisch-
künstlerische Darstellung der friedlichen Ver¬
einigung zwischen Reichthum und
Armuth , zwischen Kapital und Arbeit durch

find 47 Konservative und 7 liberale Unkosten ,
! außerdem 27 Gladstoneaner gewählt . Die riko»
servativen gewannen 2 , die Gladstoneaner 9 Sitze .
In Derby siegte Sir William Harcourt mit
1961 Stimmen Mehrheit , in Northampton der
Radikale Labouchöre , in Bradford Shawlefövre ;
alle Drei sind Gladstoneaker . Shawlefdvre siegte
gegen den Marquis von Lorne , den Schwieger¬
sohn der Königin .

Spanien .* In der spanischen Hauptstadt -uni es
in den letzten Tagen zu nicht unbedEicheu
Straßenunruhen gekommen. Dieselben wurden
durch die Händler in den städtischen Markt¬
hallen hervorgerufen ; die Händler waren durch
die neuen Gemeindesteuern in große Erregung
versetzt worden , so daß sie schließlich tumnltuirend
und unter Begehung mannichfacher Excesse die
Straßen durchzogen . Gensdarmcrie und Polizei
mußten den Tumultuanten mit blanker Waffe
entgegentreten und entwickelten sich hieraus zeit¬
weise förmliche Straßenkämpfe . Bei denselben
hatten -die Aufrührer zahlreiche Verwundete ,
doch auch 20 Gensdarmen und Polizisten er¬
hielten Verwundungen und einer der verwundeten
Polizisten starb an seinen Verletzungen . Endlich
gelang es , die Ruhe wieder herzustellen , nach¬
dem 75 Verhaftungen vorgenommen worden
waren ; die Vorstädte Madrids bleiben bis auf
Weiteres militärisch besetzt. Die neuen Steuern
wurden aufgehoben , was - wohl am meisten zur
Beruhigung der aufgeregten Gemüther bei¬
tragen dürste .

RukLanv .
* Die Cholera - Epidemie in Russisch -

Asien hat in den betreffenden Landesthcile »
schauderhafte Zustände gezeitigt . Dies gilt
namentlich von der Stadt Baku , wo die Stadt -
vertretung nicht die geringsten Anstalten zur
Bekämpfung der Seuche und der hierdurch her¬
vorgerufenen Uebelstände trifft . Die Stadt¬
behörde beschränkt sich darauf , die Cholera -
kranken in öffentlichen Miethwagen nach dem
Kranrenhause bringen zu lassen , die Leichen da¬
gegen bleiben unbeerdigt . Auch fehlt es an
Desinfektionsmitteln und unter den Aerzten
herrscht — kaum glaublich und doch wahr ! —
sogar unverhohlene Furcht , Cholerakranke zu be¬
handeln . Die Bevölkerung Baku 's zeigt sich wie
von einem panischen Schrecken befallen und
Alles flüchtet auf 's Land oder nach Tiflis .
Angesichts solcher Verhältnisse ist allerdings
schwerlich anzunehmen , daß die Epidemie vor
den Thoren des europäischen Rußlands Halt
machen werde und in der That werden scyon

reine Reihe von Cholerafällen aus der Stadt
die Religion , wie dieselbe in der päpstlichen ! Astrachan gemeldet , nachdem solche bereits auf
Encyklika „ Kerum novurum über die Arbeiter -
srage " philosophisch - praktisch entwickelt wurde .

verschiedenen Schiffen auf
Rhede vorgekommen waren .

der Astrachaner

gerecht sei , zumal sein Feind mit seiner Ent¬
lassung aus dem Dienste ja im Grunde seinen
Zweck erreicht hatte . Er war ja doch nun ein¬
mal aus das Inserat hinemgefallen , so mochte
das Verderben dann mit diesem Schreiben ,
das ihn in einem gewissen Sinne rehabilitirte ,
seinen Abschluß erhalten , da ihm ja doch augen¬
blicklich Alles gleichgiltig erschien. Kurz ent¬
schlossen warf er seinen Brief in den Kasten
und eilte mit - raschen Schritten davon , als ob
er ein Verbrechen begangen und die Häscher
auf der Ferse habe .

Ruhelos schweifte der arme Heimatlose ,
denn das war er jetzt noch in der That , in
der großen , fremden Stadt umher , bis er beim
Lampenlicht vor jenem Institut sich befand , in
welchem sie lebte und wirkte und sich als
Lehrerin ihren Unterhalt erwarb .

Hatte sie ihm nicht ein Gleiches gerathen ,
wenn seine Hoffnung aus die militärische
Carriöre fehlschlagen sollte ? — Und konnte er
sich alsdann nicht einen - eigenen Herd gründen
und das Glück mit fester Hand ergreifen , das
ihm als armer Offizier für immer unerreichbar
blieb ! — Wie ein Fieber ergriff ihn dieser
Gedanke , der Wunsch , daß man ihm den Ein¬
tritt in die österreichische Armee versagen möge,
wurde in ihm lebendig und eine schier un -
bezwingliche Gewalt trieb ihn hinüber in jenes
Haus , hin zu ihr , um seinen Entschluß ihr

mitzutheilen und mit einem Schlage die Brücke
hinter sich abzubrechen .

Schon stand er im Begriff zu klingeln , als
ihm ihr Verbot wieder einfiel und ihre Stimme
ihm in 's Ohr zu raunen schien : „Arm zu arm
gibt als Fant — Null , — der Reichthum ihr
erst die rechte Bedeutung ."

Er blickte verstört zur Seite und eilte
daun , als die Thür von innen geöffnet wurde ,
im Geschwindschritt davon .

„Wenn mich Hans Rosenau hier sehen
könnte, " dachte er , ingrimmig vor sich hin¬
lachend , „würde der sich wundern über den
Ausreißer , der weder Fisch noch Fleisch mehr
ist , und sich durch ein Paar Mädchenauge,i ,
durch die Weisheit einer Schulmeisterin - "

Er sprang erschreckt zur Seite , weil er im
Handumdrehen von einem um die Ecke biegenden
Fiaker angerannt worden wäre . Zwei Damen
saßen darin , von welchen die eine sich jetzt vor¬
neigte , weil der Kutscher die Pferde anhielt .
Im Hellen Gaslicht glaubte -er Eäcilien 's Antlitz
zu erkennen , — war sie es wirklich , oder sah
er überall nur ihr Bild ? Den Hut in die
Stirn ziehend , entfernte er sich rasch und durch¬
eilte planlos mehrere Straßen , bis er endlich
anhielt , um sich nack seinem Gasthof zurecht
zu. fragen .

-(Fortsetzung folgt .)



Nr . 79 . AMrsVeTÄÄAÄiTANAÄÄsM fZx LrA AWtsdrzirk D« r !«ch . 1892 .

(Die Neiniqunq nnd Znffanvbaltunq Ser PKnz^ pro 3882 betreffend .
"

Nr . 19,709 . Nach Antrag Gr . Kirlturinspektios Karlsruhe wird
die Reinigung der Pfinz in diesem Jahr in der Zeit vom 18 . Juli
bis 13 . August einschließlich stattstnden und zwar auf der Strecke von
Wilferdingen bis zur Hühnerlochschleuße bei Grötzingen : vom
18.- 23 . Juli : von der Hühnerlochschleuße bis zum Stas -
forther Wehr : vom 25 . Juli bis 6. August : von der Heglach¬
einmündung bei Graben bis unterhalb Rußheim : vom 25 . Juli
bis 4 . August ; vom Stafforther Wehr bis zur Heglachein -
münd ^ung : vom 8 . — 13 . August .

- He Pfinz wird während dieser Zeit nach Bedarf durch die Gr .
Knlturinfpektion Karlsruhe streckenweise abgeleitet werden und zwar
vom 23 . Juli Abends 9 Ubr von Grötzingen ab durch den
GieSbach bis zum 6 . August , dann von da ab bis zum 13 . August
beim Stafforther Wehr durch die Heglach beziehungsweise vom
25 . Juli bis 4 . August durch den Heubach bei Graben .

Die Bürgermeisterämter Wilferdingen , Singen , Kleinsteinbach ,
Söllingen , Berghausen , Grötzingen und Durlach werden beauftragt , An¬
ordnungen zu treffen , daß beim Vollzug der Reinigung ? - und Jnstand -
haltungsarbeiten den Weisungen der Gr . Kulturinspektion und ihres
Personals Seitens der Gemeinden , Ufereigenthümer und Besitzer von
Wasserbenützungsanlagen Folge gegeben wird und den Betheiligten zu
eröffnen , daß jedes Anstauen und Zurückhalten des Wassers im Bach¬
bett oder den dazu gehörigen Kanälen und Seitenläufen ohne ausdrück¬
liche Genehmigung genannter Behörde untersagt ist , sowie daß die bei
der diesjährigen Bachschau für diesen Zeitraum verfügten Herstellungs¬
arbeiten währenddem vorzunehmen sind bei Vermeiden zwangsweiser
Herstellung auf ihre Kosten .

Endlich sind die Marksteine für die Sohlenfixirung vor der Bach¬
reinigung überall aufdccken zu lassen ; das Heugras oder die anderen
Feldfrüchte auf den unmittelbar an das Gewässer stoßenden Grund¬
stücken ist seitens der Grundbesitzer soweit zu entfernen , daß der AuShub
während der Bachreinigung abgelagert werden kann.

Dur lach den 5 . Juli >892 .
4Krstzhe ?zogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

den Kleinbauern zum unmittelbaren Verkauf kleinerer Quantitäten an
die Militärverwaltung um die laufenden Tagespreise Gelegenheit zu
bieten , Dem König ! . Proviant - Amt wäre erwünscht , wenn schon in
allernächster Zeit von seinem Anerbieten ausgiebig Gebrauch gemacht würde .

Durlach den 14 . Juni >892 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Wolfartsweier .

Haus Versteigerung .
Freitag , II . Juli 1892 ,

Nachmittage 4 Uhr , wird im Rath¬
hause zu Wolfartsweier das unten
bezeichnete, zum Nachlasse des ver¬
storbenen Landwirt !) ? Jakob
Schäfer daselbst gehörige Haus
der Theiluug halber einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgksetzt und
zu EigentlmM endgiltig zugeschlagen,
wenn wenigstens der Schätzmigspreis
erreicht wird , nämlich :

Lagerbuch Nr . 99 .
Das zu Wolfartsweier neben

Steinhauer Andreas Klenert
und Karl Köffner gelegene
Gruudeigenthum von 3 Ar
15 Meter Hofraithe und I Ar
54 Meter Hausgarten mit ein¬
stöckigem Wohnhaus , Scheuer ,
zwei Ställen , Schuppen und
Schweinställen , Schätzungspreis
3200 Mk.

Die Bersteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten ( Villa
Sebold ) zu Jedermanns Einsicht
bereit , auch kann auf Antrag und
auf Kosten des Antragstellers Ab¬
schrift der Versteigerungsgedinge cr-

Juli 1892 .
Gerichtsnotar

- toll .

Die VerffetzerungSpffiedt : ver Monarsfranen vekr.
An (ämmtkiche Mrirgermersteeämti -'r : . ,

Nr . 13,431 . Nach einer Entscheidung des Reichsversicherungsantts ! ^
wen .

vom 28 . März 1892 find die sogenannten Monatsfrauen oerficherungs - ! - ^ " aw , 4 .

pflichtig , weil ein dauerndes Dienstverhältniß , auch wenn eS zus
mehreren Arbeitgebern bestehe, nicht von der Bersicherungspflicht befreit ^
seü Die Bestimmung l . X .- 4 des BundesrathsbcschluffeS vom 27 . No - j H - rapknn, , sjno, -
vember 1890 treffe nicht zu , da cS sich um vorübergehende Dienstleistungen :
nicht handle (Amtl . Nachr . Entscheidung Nr . 130 ) . j k0NRkUkkl0N .

Bisher wurde in Baden die Lersicherungspflicht für die Monats - >
frauen nicht anerkannt . ' Namen ?

Versicherung nunmehr durchzuführen , ergeht

Aufforderung .
Die Berichtigung der ersten Hälfte

der Umlagen wird hiermit in
Erinnerung gebracht .

Durlach , 4. Juli >892 .
Stadtkaff e._

Zwei frisch -
milchende ,

sind zu verkaufen
Grötzingen Haus Nr . 183 .

Ein gut erhaltener eiserner
Herd und eine Bettstatt mit Rost
und Matratze billig zu verkaufen bei

Stolz . Bahnwart .

ca . 2600 Zentner , kauft die
Maschinenfabrik 'Lritzner ,

Act. - Gcs.

7

Einr yamMreschMschiU
so gut wie neu , mit oder ohne
Lokomobil , wird unter günstigen
Zahlungs - Bedingungen billig ver¬
kauft bei

L . Älttekir in Grötzingen .-

Hundshütte ,
fast noch neu , billig zu verkaufen .
Z u ertra gen bei der Exped . d . Bl .

Ein tüchtiger , solider Setzer
findet sofort dauernde Stelle bei

W . T . Schmidt , Auer We g 4.

Ein eiserner Herd
Um die Versicherung nunmehr durchzuführen , ergeht die

stehende Anordnung :
Den Monatsfrauen müssen mit Giltigkeit vom l . Januar 1891

Quittnngskarten ansgestellt werden .
d . Die Arbeitgeber der Monatsfrauen muffen überall zur Leistung

der Beiträge vom 1 . Januar 1891 ab veranlaßt werden . Wenn die
Monatsfrau zu verschiedenen Arbeitgebern in dauerndem Dienstverhältniß
gestanden hat und wenn das von den verschiedenen Arbeitgebern geleistete
Entgelt ziemlich gleich hoch ist und keines dieser Dienstverhältnisse die
Arbeitskraft des Versicherten in überwiegender Weise beansprucht , so
liegt die Verpflichtung zur Beitragsleistnng allen betheiligten Arbeit¬
gebern sammtverbindlich ob ; demjenigen , welcher den Betrag für eine
Beschäftigungsperiode , in der auch die andern Arbeitgeber die Dienst¬
leistungen des Versicherten in Anspruch nahmen , entrichtet hat , steht ein
Anspruch auf theilweisen Rückersah gegen die andern Arbeitgeber zu ;
cs ist zweckmäßig, daß sich die Arbeitgeber in einem solchen Fall darüber
einigen , daß entweder einer allein , vorbehaltlich der Rückerhebung der
den übrigen zur Last fallenden Antheile , die Beiträge entrichtet ,

'
oder

daß die Beitragsleistnngen nach gewissen Zeitabschnitten unter die ver¬
schiedenen Arbeitgeber vcrtheilt werden .

Im Uebrigen ist es auch zulässig , nach H- i N p ^S Gesetzes zu
verfahren (Zeitschr . für badische Verwaltung 1891 S . 52 ).

Dur lach den 4 . Juli 1892 .
GrotzherzoMches Bezirksamt :

Holtzmann .

der Gemeinde Langen - !
chZ steinbach vergeben wir im Sub -

j ^ . - . NäliwesEi -
missionsweg die Lieferung und Mon - ! verraten . Naq . re?

tirung der Eiseiitheile für den Ober - i
bau der umzubauenden Brücke übeiff
den Bocksbach im Ort Langen - j

' F

steinbach, nämlich :
Walzeisen 1538,2 X.
Zoreseisen Il69,8
Schmiedeisen 25,0 „

Berzeichniß der Eisentheile und
Plan können gegen Entrichtung von
1 „ /L in Geld von der Inspektion

bestes Fabrikat aus den Fabriken
! von Villeroy L Noch , sowie
fiThonplattcn empfehlen zu
! billigsten Preisen

UsrlöWiem L js38S2M ,
j Karlsruhe , Grenzffr . l2/ >3 .

, Wegen Ladenlokal - Wechsels
bezogen werden . Offerten , mit ent - : werdenZämmtliche
sprechender Aufschrift versehen , sind !
längstens bis zur Submission ? - ! v k) ll s ^
eröffnung szu herabgesetzten Preisen abgegeben .

Dienstag den 12 . D . M . ,
Morgens 9 Uhr ,

hieher einzureichen.
Zuschlagssrisr >4 Tage . Die

Hütten , von welchen die Eisen be¬
zogen werden , sind anzngeben .

Karlsruhe , 4 . Juli 1892 .
Großh . Kultur -Inspektion .

L . Attfeti » .
Hauptstraße 1.

, leoknieum Uiktweicia

»j iln-teklven - lllZkkvisur - 8eLa1s
^d) V-sriLmsistsr- SeLal «.

— VoruvLsrrioült Lvsl. —

Steinkohlen - LiksMng .
Die Stadtgememo ^ ^ ergibt im ;

Weistwein von 50 ^ an,
Rothwer » „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokayer „ 35 „ „Die Herren Landwirthe werden hierdurch benachrichtigt , daß die , . . .. - - . . ^ . ^

Ankäufe von Heu aus der diesjährigen Ernte nunmehr begonnen haben . ! ^ ^ ^ ^ /on ^wege die Lieferung von Pr . Flasche , garanlirt reine Quali -

Man beabsichtigt , den Produzenten eine Absatzquelle für das ge - Zentnern Rührer Jäten , empfiehlt billigst Welnmeder -

nannte Natural zu eröffnen , und werden auch die kleinsten Mengen
lufttrocken von der Wiese weg — angenommen und nach Güte zu den
Tagespreisen sofort gegen Quittung bezahlt .

Wir ersuchen um direkte Angebote und sind zu jeder weiteren
Auskunft in unseren Diensträumen , KriegSstraße Nr . - iio , gerne bereit .

Karlsruhe den 13. Juni 1892 .
AönrgLicbes

'
Nuoviant Arni .

Obige Bekanntmachung bringen wir mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntniß , daß es sich bei dieser Maßnahme weniger um Abschluß
größerer Lieserungsverträge handelt , als vielmehr beabsichtigt ist , auch

Steinkohlen Jage bei
(gesiebte, griesfreie Nußkohlen l . Qua - §
lität , von 30 — 50 mm Größe )
franco Batmtws Durlach zu liefern
im August .

Angebote rönnen bis zum 15 . Juli
eingereicht wirvrm .

Durlach . 1892 .
Der Gemeinderath :

° H . Steinmetz .
Siegrist .

_ T . Mknger , Marktplatz.

Familienväter ,
welche Geld sparen wollen , kaufen
am besten sie nur aus guten
Lederbrandsohlen und Rahmen ge¬
arbeiteten Waaren der '

ZKouz -
Eeirner - Lcbrrhfcrör - ik im Hause
der Frau

'
Meng er am Markt in

Dnrlach . — Reparaturen werden
prompt anSgesnhrt !



Am Mtzm von FrüGrv
empfiehlt in jedem, selbst im Quantum
unter 1 Liter :

Fruehtbranntwein »
Zwetschgenwafser ,
Kirsckeuwaffer ,

sowie die nöthigen Gewürze

tz, GkschäB -GröffMNß LF
^ EmpfehlMß . ^

(Dnrlach .j Einem hochgeehrten ^
^ hiesigen und auswärtigen Pub - >i

liknni die ergebenste Mittheilung , ^
^ das; ich im Laden des Herrn ^
tz. Küchele , Hauptstraße 74 , ein ^

MurK-, Fisch- äi tz,
tz, Aaschenbrer - GeschafL ^
^ eröffnet habe und empfehle ^
L, sämmtliche Sorten Wurstwaaren ^
^ von Gcbr . Hensel aus Karls -
ffruhe , Thüringer Salami -, Cer - Fj
Fvelat -, Blut - und Zungenwurst ; ^
^ ferner neue Matjeshäringe . Aale , ^
^ Delikatetzhärmge und Sardinen , ^
K! sowie vorzügliches Schremp ' sches tz.
^ Flaschenbier . ^
^ Indem ich mich bestens em - ^
ff pfohlen halte , zeichne st

5̂ )ochachtungsvollst ^
^ «küliMrii !8 8 « Ln» Äe . st

ZUM Ansetzen
empfiehlt

MIM 5 7
' ' '

,
ZMMgrn - äKirslijkWafftt -
sowie die nöthigen Gewürze

_ Äug Schindel .
KiuSer Mtzkuhonig

ist offen und in Gläser abgefüllt
zu haben bei

Wilh . Wagner am Markt.

K» k zitk Kartoffeln,
ferner

frisch eingetroffen , empfiehlt bestens
_ I . B . Eifinger .

Heule
(Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grüner Hof.

Wir suchen für durchaus tüchtige
und in jeder Beziehung erfahrene ,
cautionsfähige Wirthsleüte eine nach¬
weisbar rentable größere

Wirtschaft in Pacht
oder eine größere , einer Brauerei
gehörige Zapfwirthschaft .

Angebote unter G>. Ml L ? L
durch S . I - . DLAde Lr <L!v . in
LL .r1srD 'iLe erbeten ._

Zm ßefäNgen Beachtung!
Meinen werthen Kunden in Stadt

und Land zur gefl . Nachricht , daß
durch die Einführung der Sonntags¬
ruhe mein Geschäft an

Sonntagen -HWU
künftig nur noch von 8 — 9 Uhr
Morgens und von 11 — 3 Uhr Mit¬
tags

'
geöffnet ist.

Hochachtend

_ vorm . Preiß ._'
Grünwettersbach.

Mchsten Sonntag , 16 . d . Mts .,
sind meine Wirthschaftslokalitäten
von Abends S Uhr an für den Sänger¬
hain Grünwettersbach reservirt .

Lldlerwirth Kappler .

ist mei« Kaden Usrmittags von
^ ^ 9 Uhr Mittags von

H dis 3 Uhr geöffnet .
L, . ILsLSLZrA -DLsr ,

Kerrennleider -, Schuh - L SLiefeAager .

Ksmav von A . v . MM .
Mit diesem neuesten Roman des
beliebten Schriftstellers eröffnet

Tie Gartenlaube
soeben ein neues eDucrrrtclk .

Energische Handlung , in der die großen sozialen Fragen der Zeit die ent¬
scheidende Rolle spielen , und lebendiges Erfassen dichterisch geschauter Wirklich¬
keit zeichnen dieses Werk A . ». P "erfall ' s ans , der gerade bei derartigen
Stoffen das Kraftvolle seiner poetischen Natur zur vollen Enrfaltung bringt .

Man abonnirt auf die Gartenlaube jn Wochen - Nummern bei allen
Buchbandlungen und Postanstnlten . Aboiinemcntsprcis vierteljährlich nur
1 Mark 60 Pfg . I >robe - Dummern sendet auf Verlangen gratis und franco :

Die Verlagshandlung: Ernst Keists Nachfolger in Leipzig .

Bohnenstecken und Rebpsähle
in frischer Sendung eingetroffen bei

vI«»IrrLMM ^ « nilinlL« ! - , ^immermeister.
Thurmbcrgweg Nr . 1 » im

Neubau ist eine Wohnung , be¬
stehend in 3 geräumigen tapezirten
Zimmern mit schöner , freier Aus¬
sicht und allem Zugehör , auf den
23 . Oktobe r zn vermiethen .

Schlachthausftratze «
"
lLder Eine Wohnung von 4 Zimmern ,untere « tock mit Zugehor auf den schönem Speicher w. ist auf den

23 . Oktober zu vermiethen . - - - - -

Eine freundliche Wohnung , de-
stehend aus 2 tapezirten Zimmern
und sonstiger Zugehör , ist auf den
23 . Oktober oder früher zu ver¬
miethen . Zu erfragen bei der ' Ex¬
pedition dieses Blattes .

Iu ver -rnietHerr
auf 23 . Oktober eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche
nebst Zugehör . Näheres

_ Mittclstratzc 10 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und eine von 1 Zimmer sammt !

23 . Oktober zu vermiethen . Zu er-
fragen bei der Expedition d . Bl .

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 tapezirten Zimmern nebst
Zubehör , ist auf 23 . Juli zu ver¬
miethen . Zu erfragen
_ Amakie nstr aße 4 im Laden .

ZimmernEine Wohnung von
Zuhör im 3 . Stock sind auf den ! sammt Zugehör ist auf 23 . ' Juli
13 . Oktober zu vermiethen ! oder 23 . Oktober '

zu vermiethen
' Kanptstraße 12 im L aden .

'
_ Adlcrstraste 16 . '

Eine Wohnung von 2 Zimmern , Eine Wohnung im untern Stock z
Küche , Speicher , Keller , Schwein - ! von 3 Zimmern , Alkov sammt
stall und Dungplatz , auf Verlangen >Zugehör ist auf 23 . Oktober zu !
auch Scheuer und Stall , ist zu ! vermiethen !
vermiethen . Zu erfragen ? _ Blumenvorftadt 1l .

Lammstrahi, ' 17, 1 . Stock .

Zwei Wohnungen
von je 3 Zimmern nebst Zugehör ^ . . .
sind auf 23 . Oktober zu vermiethen / ^ vermiethen

_ Z, _ Zehntstratze 7 .

Hine Wohnung im 2. Stock von
1 großen oder 2 kleineren Zimmern
sammt Zugehör ist aus 23 . Oktober

Hcrrrnftrahc 13 .
Eine freundliche Wohnung im ! ElN MMirtes ZlMMkr

2. Stock von st schönen Zimmern '
ist zn vermiethen

mit aller Zugehör ist auf Oktober > Ftzaupta -raße 66 .
zu vermiethen ; auf Wunsch kann
die Wohnung auch früher bezogen
und getheilt abgegeben werden . Zu
erfragen Ettlinger Straße 9 v ._

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern sammt Zubehör , ist
sogleich zu vermiethen
_ Wüök strcrße 2 .

Hauptstratzc 33 sind im
Hinterhaus zwei Wohnungen , die
eine bestehend aus 3 , die andere
aus 2 Zimmern nebst Zugehör , auf
23 . Oktober Zu vermiethen . _

166 sehr gute Cigarren
2 .3 , 4 , st —40 -..Ä (300 frco .) ,
f. amerik . Tabak st Pfd . 3
10 Pfd . 5 ^ frco . .H . Tümlcin ,
Kürnngcn

Ene freundliche Wohnung von '
3 tapezirten Zimmern ist auf den !
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres j
_ Weierwcg 4 .

Ene Wohnung von

Ein jungerZiegen -
bock ist am Sonn¬
tag Mittag abhanden

^ gekommen .Der jetzige
Besitzer wolle den¬
selben gegen Be¬

lohnung abgebcn
Milchkuranstalt Durlach.

! zur Weinbereitung billigst bei
ffimmern ! ^ ^ Mugrnsi

sammt aller Zugehör ist auf den ! Ecke der Adler - u . schlachthausstr . l .
23 . Oktober zu vermiethen bei

Frau Katharine Richter Wtb .,
Blumenvorstadt 14.

Wllltlill « «» ^ freundliche , von
WUstMW , u kleineren Zim¬
mern sammt Zubehör , ist wegen
Wegzugs sofort oder ans 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Ilim Lnsstrsn
empfiehlt :

»«!«

in bester Waare .
O - - Tülnmnu . -

Mämer -
GesilWMm .

Donnerstag Abend '( 9 liA ^ ck
Gesangsprobe.

Nach derselben wichtige Besprechung ,
wobei das Erscheinen sämmtlicher
aktiven Mitglieder nothwendig ist.
_ Der Vorstand .

Ktüscrauszug ,
5 Pfd . Mk . 1 .05 , alle Sorten

Ailnstmehsk ,
KrodmehL . M

Futtermehl und Kleie
empfiehlt das Mehllagcr von

11
Feinste Sützrahrn - Tafel¬

butter aus der Molkerei Geis¬
lingen , sowie Hanauer Butler
stets frisch zu haben bei

Wilh . Wagner am Markt .
Irciburgcr

Kirchenbau Loose
sind zu haben bei

G . Benkcndörfer .

stets frisch, pr . Pfd . i Mk . empfiehlt

_ A ug . Schindel .

Empfehlung .
Wegen Umzugs empfehle ich meine

vorräthigen Tattler - Waaren zu
herabgesetzten Preisen , sowie Wagen -
scilc zu Mk . 2 . 30 und billiger .

Ferner empfehle ich mich im An -
fertigen von Polster - Möbeln aller
Art , sowie Zimmcrtapezircn .

Tapeten von 10 Pfg . an.
10 Prozent Rabatt .

Achtungsvoll
Ist . 0 -27S . -wr.1i ,

Sattler L Tapezier ,
Du rlach , Adlerstraße Nr . 7.

kgenten , vv -: -rwvi:8>vüriIixe i ' i-rnonen
jeü . KiLnüeü üUi.>!-.iiUz veräe« rum
Vcrlüllio vou Msslspspieren , A«8vtriicli
«rlüvlltvii env/m « 6evillr >..1l ^n >.' en lliotvii-
<ion Lissirpi 'Lmien - l.vosen monstl .
riikllrLlll . x <>8uckt v . 8wä iiierllnreli p.
Honst , ieiollt üi!. 300 — 500 , ollno jeä .
llisiko rn vo>4ienon : xunstixo ? rovi8ion8 -
lloäinx : verllon 00 ruxossnät , 4är .
» I>. s i ciss SsnkgeLkkSN 5 . W . Î ock ,
Sei -Iin § U . , « Nke!m8ti-. 12 ._

Wohnung und
des Unterzeichneten befinden sich
vom 1 . Juli ab

bchloßplatz Mr . 7
(Ecke der Adlerstraß

'
e ) 1 Treppe hoch ,

i Karlsruhe , 27 . Juni 1892 .
vr. Rechtsanwatt.

Eine gewandte Kellnerin sucht
zum sofortigen Eintritt Stellung .
Näheres zu erfragen bei Frau
Melkter -, Jägerstr . 5 ._

Falzziegel
von den Ver . Speyerer Zicgelwerken
Act . - Ges . Speyer a/Nh . offcriren

fpiecii ' . öecklei ' öt 6o . ,
Wa umaterialicnhandluug Durlach ,

Stadt Durlach .

Älmdesdulhs -ALSjiige .
Geboren r

4. Juli : Oskar Josef , Var . Nikolaus
Mädler, Schneider .

ü. „ Albert Rudolf Karl, Var . Albert
Franz Caspar , Kaufmann .

LvaffcrwLrme der Pftnz .
Mittwoch , 6 . Juli , Nachmittags :

16 Gr ^ld k . _
NLedaktivn. Tkuck --nd Derlc.g von U . Dupö» TuilcH»
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